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Die DLRG 

Die Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft e.V. (DLRG) ist mit 

rund 1.600.000 Mitgliedern und Förderern bundesweit die 

größte freiwillige Wasserrettungsorganisation der Welt. Seit 

ihrer Gründung im Jahr 1913 hat sie es sich zur Aufgabe 

gemacht, Menschen vor dem Ertrinken zu bewahren. 

Die DLRG ist führend in der Schwimm- und Rettungsschwimmausbildung in Deutschland. Von 1950 bis zum Jahr 2019 hat 

die DLRG bundesweit rund 22,7 Millionen Schwimmprüfungen und fast fünf Millionen Rettungsschwimmprüfungen 

abgenommen. In mehr als 2.000 örtlichen Gliederungen, organisiert über Landesverbände, Bezirke und Ortsgruppen, 

leisten die ehrenamtlichen Helfer pro Jahr über zehn Millionen Stunden freiwillige Arbeit. 

Rund 47.000 Mitglieder im Wasserrettungsdienst der DLRG wachen jährlich etwa 3 Millionen Stunden über die Sicherheit 

von Badegästen und Wassersportlern. Im Jahr 2019 retteten die Einsatzkräfte mit ihrem humanitären Einsatz 950 

Menschen vor dem nassen Tod. Dennoch ertranken in Deutschland 417 Menschen im gleichen Zeitraum. Weltweit sterben 

etwa eine halbe Million Menschen jährlich im Wasser. 

Der DLRG-Bezirk Düsseldorf e.V. ist seit 1923 die örtliche Gliederung der DLRG in der Landeshauptstadt Düsseldorf mit rund 

1.800 Mitgliedern. Im Jahr 2019 haben unsere rund 110 ehrenamtlich aktiven Ausbilder mehr als 1.000 Menschen das 

Schwimmen und Rettungsschwimmen in 9 Düsseldorfer Schwimmbädern beigebracht. Im Bereich Einsatz sorgen mehr als 

50 Wasserretter für Sicherheit. Im Jahr 2020 wurden unsere Einsatzkräfte zwischen Januar und Oktober rund 60 mal zu 

Einsätzen, meist auf dem Rhein, alarmiert. Für die Wasserrettung auf dem Rhein und in ganz Düsseldorf sind wir seit vielen 

Jahren ein verlässlicher Partner der Feuerwehr Düsseldorf. Neben dem Wasserrettungsdienst sichern unsere Einsatzkräfte 

jedes Jahr verschiedenste Veranstaltungen, wie z.B. Ruder-/Segelregatten, Triathlons und Schützenfeste, wasserseitig oder 

sanitätsdienstlich ab. Über den Katastrophenschutz werden unsere Helfer deutschlandweit aktiv – zuletzt 2013 beim 

Hochwasser im Raum Magdeburg. Die DLRG-Jugend Düsseldorf kümmert sich mit regelmäßigen Ausflügen und Aktionen um 

unsere jüngeren Mitglieder und ist mit über 900 Mitgliedern einer der stärksten Jugendverbände in Düsseldorf. 

 

Der Rhein 

Der Rhein, eine Bundeswasserstraße, ist einer der am meisten befahrenen Flüsse Europas. Am und im Stadtgebiet von 

Düsseldorf liegen über 40 Rheinstromkilometer. Das Baden im Rhein ist nur an bestimmten Orten, wie z.B. an Brücken, 

Häfen und Anlegern, und innerhalb der Fahrrinne (erkennbar an den roten und grünen Markierungen am Strom) verboten. 

Aber auch an anderen Stellen besteht aufgrund verschiedener Faktoren Lebensgefahr: 

• Hohe Strömungsgeschwindigkeit: Durchschnittlich fließt der Rhein mit ca. 6km/h, kann jedoch an bestimmten 

Orten und je nach Wasserstand über 12km/h betragen. Bei diesen Geschwindigkeiten ist es meist nicht möglich, 

sich auf der Stelle zu halten. 

• Strömungen, Strudel und Wirbel: vor allem an Bauwerken, wie Buhnen und Brücken, aber auch an anderen 

Stellen können starke Unterströmungen oder Strudel auftreten. Selbst geübte Schwimmer können von diesen in 

die Rheinmitte oder unter Wasser gezogen werden. 

• Schifffahrt: Besonders die Berufsschifffahrt sorgt aufgrund der hohen Wasserverdrängung für starke 

Unterströmungen und Wellen. Bei einem vorbeifahrenden Schiff geht das Wasser am flachen Ufer zunächst 

zurück. Die dabei entstehenden Kräfte können je nach Schiff groß genug sein, um Menschen, insbesondere 

Kinder, mitzuziehen – selbst wenn diese nur bis zu den Knien im Wasser stehen. Nachdem das Schiff 

vorbeigefahren ist, steigt das Wasser in kürzester Zeit wieder an, es bilden sich Wellen. Besonders für Kinder, die 

dem sinkenden Wasser nachgelaufen sind, kann dies zu bedrohlichen Situationen führen. Durch die hohe 

Motorisierungsleistung der Schiffe entsteht ein starker Sog zum Schiff hin. Zudem kann die Besatzung Schwimmer 

mehrere hundert Meter vor dem Schiff und auch seitlich des Schiffes nicht erkennen – diese befinden sich im 

toten Winkel. 



• Temperatur: Sobald das Wasser tiefer wird, kann die Temperatur des Wassers abrupt kälter werden. Besonders 

bei heißem Wetter oder unter Alkoholeinfluss besteht die Gefahr von Kreislaufproblemen bis hin zur 

Bewusstlosigkeit. 
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